
Pressemitteilung Krupp-Stiftung: großes Bedauern über
Rückzug von Heinrich Hiesinger

Essen, 06. Juli 2018. – Mit großem Bedauern hat die Alfried Krupp von
Bohlen und Halbach-Stiftung den überraschenden Wunsch von
Heinrich Hiesinger aufgenommen, sein Mandat als Vorstands-
vorsitzender der thyssenkrupp AG zu beenden.

„Herr Dr. Hiesinger hat 2011 zu einem Zeitpunkt die Verantwortung
übernommen, als es um die Zukunftsfähigkeit des Konzerns ging“,
sagte Ursula Gather, die Kuratoriumsvorsitzende der Krupp-Stiftung.
Mit Weitblick, Verhandlungsgeschick und Gradlinigkeit sei es ihm
gelungen, das Unternehmen nicht nur wirtschaftlich neu auszurichten,
sondern ihm auch eine moderne, transparente Unternehmenskultur zu
geben. „Die Stiftung und auch ich persönlich haben Herrn Hiesinger
auf diesem Weg stets unterstützt, die Vorschläge des Vorstandes
begrüßt und sie in den Entscheidungen mitgetragen. Wir verdanken
Herrn Hiesinger außerordentlich viel.“

Die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung

Die gemeinnützige Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung ist
das Vermächtnis von Dr.-Ing. E. h. Alfried Krupp von Bohlen und
Halbach, dem letzten persönlichen Inhaber der Firma Fried. Krupp. Mit
seinem Tod am 30. Juli 1967 und Dank des Erbverzichts seines Sohnes
Arndt von Bohlen und Halbach ging sein Vermögen auf die Stiftung
über. Die Stiftung ist als Aktionärin mit rund 21 Prozent an der
thyssenkrupp AG beteiligt. Sie hat insbesondere die Aufgabe, die ihr
aus ihrer Unternehmensbeteiligung zufließenden Erträge für
gemeinnützige Zwecke in den Bereichen Wissenschaft, Erziehung und
Bildung, Gesundheitswesen, Sport und Kultur zu verwenden. Seit Auf-
nahme ihrer Tätigkeit im Jahre 1968 hat sie hierfür rund 665 Mio. €
aufgewendet.

 


